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Erſchent Melie tand, un Tagen, die an Senn und Feſttage felcen, abenbg. Wertnäntels! mo- 
anten 115 DAR. (mit Zuſtenung 140 Put.) wöchen lich mit og 
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— Unverlangte Manuskripte werben nicht zurtickerſtattet. 


die kumaniſchen Arbeiter gegen 
den Bolschewismus. 


Vukareſt, 18. Jaunar, (Pat.) Funkſpr. "Di 
rumäniſchen Arbelter wenden ſich immer deullichet 
gegen den Bolſchewſamud. Laut den lehten Nach⸗ 
richten and Bukareſt, treten die Arbelter aus den 
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Horun, Stiolr und Bohrzynee wüten heftige Kämpfe 
mit der roten Armee. Die Bahnverbindung Faſtow⸗ 
Koſialyn und Klew⸗Bachmatſch t geſlört. In der 
Uagehung Kiew wählt die Aufſtandebewegung 
täglich. Vor kurzem gelang es den Aufſländiſchen 
die Vorſladt Rewe Demidowka zu beſetzen. Die 
Bolſchewiſten ziehen Verſlärkungen zuſammen, um 


den Aufruhr zu unlerdrücken. 
Lenin nicht krank. 2 kr * . zurlickgegangen, wähs 
tend es den engliſchen Schiffahrtskreiſen unmöglich 
Die Sowſetreglerung macht durch Funkſpruchf ist, bel den ehen daher de geil Werl 
bekannt, dep alle Nachrichten über den ſchlechten derung eintreten zu laffeu, Es fehlt den Need 
Geſundheitszuſtand Lenins genndles find. Es wur- an Mut und Unternehmungogelſt, neue Haudels⸗ 
den allerdings einige hervortagende deniſche Aerzte ſchiſfe auf Stapel zu legen, well man weitere 
berufen, aber zu Proleſſor Karpow, dem Mliller] Siücze der Frachten befllechlet. Auch bie Schiffe 
des ökonomischen Rates, der vor einigen Tagen ner | yerfäufe weiſen in der füngſten Zeit empftudliche 
Morben ift, Die Gerückte vou der Gekraukung Les Verluste anf. Die eugliſchen Fachorgaue beglungg 
une entftanden dadurch, daß er mehemals ald nun eine iuditeſe Propaganda gegen Deutschland, 
Pfeudouym den Namen Karpow beulltzt hatle, 720 feine Schiffahet angeblich wiederherzultellen 
ſucht, Im Kiel ſehr kräftig arbeite, Dieſe Angriffe 
Nader Sowjetgefandter im Oſten. ſiud aber gegen Amertka gerichtet, das 5 Wala 
Paris, 16. Jan. (Polpreß). Echo de Paris Schiffahrtsgeſellſchaften Vereinbarungen gelroffeu hals 
meldet, daß Radek zum Geſandten der Moskauer Da man es vermeldet, direkt auf die amerſkanſche 
Negierung für Armenien oder die Tärkel ernannt | Konkurrenz loszugehen, ſo beginnt man vor den 
werden fol. deuiſchen „Mitbewerbee" zu warnen. Um biefe 


Warn ungen mit Tatſachen zu belegen, wird darauf 
Eine Erkläcung Henderſons. hinge wieſen, daß jegt direkte beulſche inte. wofeder 
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In. ST. SLUBOWSKI, 
Inspektor Oddzlalu Lödzkiego 
Ubezpieczen Pafistwowych. 


Aufſtünde in der 
und Deutſchland. Sowjetukraine. 


Paris, 18. Jaunar (Pat.) Ju einer Unter⸗ Das nkrainiſche Preſſebürs meldet: Die ulcair 
kedung mit dem Vertreter des „Journal“ äußerte nischen Aulſtändiſchen haben zwei Harte dolſchewi⸗ 
der Miniſter für die beſreiten Gebiete, Loucher, die ſtiſche Diviſſonen vollkommen aufgetieden. Unter 
Auſicht, man könnte die Klagen der Deniſchen über dieſen Truppen befand ſich eine Ablelſung, die voll⸗ 
die verzweifelte Lage, in der fie ſich befinden, wötl⸗ kommen ans Ofſtzieren der roten Militärafadenie 
lich auflaſſen und die Verwaltung ihres Staates iu in Peteraburg beſtand und die neue Eltletruppe det 
die Haus nehmen. Das würde den Verbüugeten Sowjets bildete. Die Aufſtändiſchen beſetten Jela⸗ 
geſtatlen Beſtim mungen zu exlaffeu Über die Befte | terinoflan, Nikolaſew und Alexandtow. In bolſche⸗ 
feßung des Wertes der Mach, die Erhöhung |wififihen, Reglerungstteiſen in Eharkow herkſcht 
dee Transport- und Teſegraphentakſfs und die He⸗ Pank. Das bolfchewifliſche Regſerungsorgau in 
bung det Steuern, fa daß jeder deulſche Bücger zu Moskau, dle „Iſweſtia“ geben zu, daß die Auf⸗ 
chte Tragung verpflichtet wär, Et würde daun Hände eine große Gefohr bilden. Das Blatt fügt 
biejelben, Laſten zu tragen haben, wie der Bürger hinzu, daß diefe Geſahe durch die Wenterelen in 
Hraukreſchz. Das wurde ſchlleßlich zue Erlangung der roten Armee vergrößert werden, die bel Kiſew 


die Arbeiter des Staatsmonopolg eine Berſamm⸗ 

lung abhlelten, an der Mlulſter Michali tell nahm. 

Auf dieſer Verſammlung wurde beſchloſſen, dle 
kommuniſten Syudlkate zu verlaſſen und ſich iu f 
die Natlonalſyndikate zu gruppleren. 


Die Klagen engliider Reeder — 
über Dentſchland. 


London, 15, Januar. Die eugliſchen Reeder 
ud um dle Zukunft der + Beitifhen Kauffahrſeſ⸗ 
lolte ſehe beſorgt. In dem letzten Halbiahre id 
dle . um rund eſu Viertel lu dei 


Frankreich 


Aändiger jährlicher Eulſchädigungen in natura führen. vorkommen. Nach den „Iſweſtia“ erſlreckt ſich der ih ü 
f 1 85 Paris, 16. Jan. (Polpreß). In elner großen nach Bei tiſch⸗Judlen eingelegt find, 
Die deutſchen Cutſchädigungen. e, e ee ds Berfanmlang der Roffenaseiter in New Sele 3 
London, 19. Januar (Pat) Die tanzöſiſche Zeichen verammeln ſich die Anffländifäen und zer⸗ |ettlärte Herdesſeu u. a, daß er unneügliche Beweife 


Chronik u. Lolnles, 


dafür beſitzt, daß die Agenten der Moskauer Regle⸗ 


i ji 
See IB: Sakın,. Den. Enilibignnsen tung eine lebhafte Agltatlon unter den engliſchen 


ſtören die Eiſenbahn⸗ und Telephonverbindung, dere 


Deulſchlands ein umfaugteich es Memorial zufammene 
geſtellt, das von Eugland akzeptiert worden iſt und 
zur Zeit von der deutſchen Megterung geprüft wird. 
Weder England noch Srankreich wollen den Wieder⸗ 
aufbau Deütſchlande verhindern, fe fordern jedoch 
die Erſülluug der Verpflichtungen des Verlkages 
don Verſallles. 


Frankreich und Oeſterrelch. 


Paris, 18, Jannar (Pat.) „Chicago Tribune“ 
Meldet, eine der erſten Aufgaben des neuen ftan⸗ 
zöſiſchen Kabtuelts werde die Beschäftigung mit der 
öſterteichlſchen Frage fein. Es liege im Sutereffe 
Ftaulteſchg, einen Unſchluß Oeſterreichs an Deutſch⸗ 
land zu verhindern. Fraukreich werde daher alles 
tun, um Oeſterreich eiue unabhängige Eriſtenz und 
ein wirtschaftliches Daſein zu ermöglichen. 


Die neue Regierung 
in Frankreich. 


Paris, 18, Jauuar. (Pat.) Havag, Die 
Tagebblötler begrüßen in ihren een Abends 
ausgaben mit Worten der Anerkennung des Bejlano 
des neuen Kablnelte. „Temps“ behauplek, daß mau 
ſchou au der Art wie Biiand das Kablnelt zufame 
meuſtellte, den Küuſller erfenne, Nach Auſicht des 
Blattes wird Doumer die erfolgreichen Erfparnſſſe 
einflihsen können. Loncher i Intelligent und enece 
gisch, beſiht alſo die Eig. schalten, die, zum Wleder⸗ 
aulbau der beflellen Gebleit erforderlich ind. 
Barlon, der Kriegsininiften, wird feine gründlich t 
Kenntnis der Ausſaudgaugelegenhellen und der lech⸗ 
niſchen Fragen verwerten können, Sarraut wird 


als Kolouieminiſter bemüht lein, die ſranzöſiſche n 
Kolonien welter auszubauen. 

„Journal de Debats“ ſchreibt, da rand 
Haze und euiſchledeue Ideen beſitzt und daß ee die 
Negie tung in eiuer ſchwierigen. Zelt übernommen 
dat, Frankreich iſt gegenwärtig vou eiuer Politik 
deltelt, det Politit der Einhell zur Verwirllſchung 
des Siegeswetkes. 

„Eiberte“ iſt der Auſicht, daß das neue Kabinett 
due Aeußerung der Politik des ganzen Lan des fe, 

„Juttaſigtaut“ behauptet, daß die wlchtigſte 
Yale des genemiäetigen Moments die Ange legen⸗ 

i e, Deutch end zur Zahlung der Ente 
Guurnigungen zu zwingen une dadurch die 
sage: zu beſſeen. Das neue Kabinett wird 
am Mittwoch der Deputiettenkam mer vorſtellen. 


nichten die Heinen bolſchewiſliſchen Garnifouen, breu⸗ 
nen die Militärmagazine nieder und erſchlagen die 
kommauniſtiſchen Jährer und bereiten große Banernt 
aufflände vor, die die ganze Gegend des Dulepr 
umfaſſen ollen. 

Die „Dauz. Ztg.“ meldet aus Berlin auf 
Grund von Aus ſagen uktainiſcher Slüchtlluge, daß 
ſich die Auſſtan debewegung gegen die ukralulſchen 
Somfeld wieder verſchäeft hat, Im Maxon von 


Arbeitern führen, daß es dieſen Agenten gelungen 
fei, einige hervorragende Führer der englischen 
Ucbeiterbewegung zu beſtechen und daß ſchließlich an 
der Bekanntmachung der engliſchen Arbeitslofigkeit 
das Moskauer Gold eine große Nolle gefpielt hat. 


Don der Frisdenskonferen; in Niga. 


Mina, 18. Januar. (C. C.) Auf der geſtrl⸗] Iorengegangenes oder bernichletes Eigentum erfolgt 


gen Sitzung der Redakllonetommſſſton wurden die 
Artifel des Kapftels von der Reevaknlerung des 
Prwatbeſitzes vereinheltlicht. Der Mückgabe 
liegt alles, was aufzufinden fein wird. 


unter» 
Fir ver 


die Auszahlung des Aeg mpalenis mit Ausnahme 
folder Fälle, wo, der Verluſt oder die Zerſtörung 
durch die ſog. Höhere Gewalt verneſacht wurde, 


Konferenz der Miniſterprüſidenten. 


18. Jannar, (Pat.) Das Wolfs- 
bre bringt die amtliche Mittellung, daß Lloyd 
George an der Preuſer⸗Nonferenz in Paris am 
24, d. M. teilnehmen werde. Wegen der polili⸗ 
ſchen Situallon in Frankreich verlangte Lloyd George 
eine Vertagung der Konferenz, die anfangs ür den 
19. Januar geplant war. Geflern abend gab die 
krauzöſiſche Regierung bekannt, daß ſie mit der 


London, 


Verlegung der Konferenz auf den 24. einverflanden 
ſel. Sie wird vorcusſichllich 8 bis 4 Taze dauern. 
Es ſſi jedoch nicht ſi gee, oh die Premiers don 
Italien und Belgien daran teilnehmen werden. 
Defllmmt wurde dogegen, daß die Außenminlſter 
Graf Sſorze, Ilalſen und Jaſparu, Belgien. daran 
teilnehmen follen, Ven einer Einladung der deut 
ſchen Regierung war feine Rede. 


Deutſche Nachrichten über Wilna. 


Berlin, 16. Jan. (Polpreſſ). In 
den hleſigen Tagesblättern erichlen die 
Nachricht aus Wilna, dle Verbund ⸗ 
tommiffion habe auf dem Wege des Ultl⸗ 


matums die Mäumung Wilnas duech 
Zellgowski verlangt, weshalb mit der 
Evakuierung des Kriegsgeräts begonnen 
wurde. 


Die Entente und die baltiſchen Nepubliken. 


Miga, 18. Jauuar (Polpreß). Hier if elne 
Nachticht aus London eingetroffen, daß in den 
Jinguz⸗ und Handelstreifen Englands, Fraukreichs 
und Amerikas gegenwärtig Unterhandlungen iudezug 


auf die Ankullpfung von Handelobezjehungen mil 
den baltiſchen epubliken gepflogen werden. Der 
Ausgang dieſer Beralungen wird von großer Wirt: 
ſchaſillcher und politischer Bedeutung feut, 


Die Selbſtuermaltung in Irland. 


London, 18. Jauuar. (Pat.) Der General- 
fefretäc in Irland Sir Greenwod erklärte dem Verlreler 
8 „Weeklzi Wiepalche, daß wahrſchelulich beide Mi. 
uiſterpiäfidenten von Seland im Junk d. J. an der 
Konferenz der Tominſous in London lelluehmen 
werben, Dem nordiriſchen Unterhauſe werden 920 


Dieſe Kammern follen beſtimmt ins Leden gerufen 
werden, Wenn in Südtklaud mehere als 64 Abge⸗ 
ordnete. den Treueſd verweiſſern ſollten, dann werde 
lolche Regierung gebildet werden, wle fie die eng ⸗ 
lilchen Kolonſen beſigen. 


o de sam aunehören uud dem füdlichen 128. 


Eine Lodzer Arbelterdelegation beim 
Miniſterpräſidenten, 


Am Montag begab fi elne Delrgaklon, Dev 
ſtehend aus Vertretern der Lodzer Arhellerſchaft, des 
Magistrats und der Woſewodſchaft nach Warſchan 
zum Miulſtecpräſloenten Witos, um der Regierung 
die in Lodz herrſchenden verzwelſelten Verpfle⸗ 
gungszuſtände zu ſchildern. Die Delegation, der ſlüch 
die Lodzer Sejmabgeosoneien Ziemlenckl, Micha la k, 
Tomezak, Nlewlnowek! und Helich anſchloſſen, 
begab ſich nach dem Palals, wo um 7 Uhr 
abends der Empfaug ſtaltfand. Bicepräfldent der 
Stadt Lodz Herr Wojewudzli charokleriſterte den 
keltiſchen Staud der Stadt Lodz durch die fatale 
Verpflegung und den Kohleumaugel, weswegen 
Thon eine ganze Anzahl der größeren induſtrlellen 
Betrlebe die Mebeit einſtellen mußten. Bisher wur⸗ 
den alle gemachten Verſprechungen der Reglerung 
nicht gehalten und die Situation hat ſich noch gauz 
bedeutend verschlechtert. Es müßte. recht bald eln 
Ausweg aus dieſer drohenden Sltuatton geſchaffen 
werden. Der Schöffe der Verpflegungsabkellung des 
Magziſtrats Herr Kaffante legte Ziffern vor, welche 
die fatale Verpflegung unſerer Stadt charaktetiſler⸗ 
teu, die Arbellerdertreter wiederum wleſen auf ole 
killſche Lage hin, in wel her ſich die Lodzet Arbei 
ler befinden, 

Mtuiſterpräfſdent Witos verſicherte in ſeinet 
Autwort, daß er alle Anteige der einzelben Mir 
niſter bezüglich Beſſernng der Verhültniſſe in Lodz 
ſor dern wird und empfahl der Delegation, ſich mie) 
den Vertretern der intereſſierlen Minifteriem zu 
ve rſländigen. 

Die Delegation begab ſich ſodaun zum nenen 
Verpflegungeminiſter Herrn Grodzlecki. Bleepräſt⸗ 


dent Wojewudzki illuftrierte die Veryflegu lage 
in Lodz und uulerſtrich, daß Looz in diefem Monat 


noch uicht ganze zwel Waggon Lebeneimtttel erhſlelt. 
Die Folge davon iſt die unerhörte Tetlerung. Um 
die Ketjle zu beſeltigen, iſt es erforderlich, daß Log 
der zentralen Verpflegung zugeleilt wird, zu welcher 
Warſchan und Zaglembie eh Der Dil 
Brote und Mehlverteilunnstomiteen Her 9 

beantragte, zwei direkte zige für Getteisel 
einzuschalten und für © die glei 

wie in Warſchau zu geb wog der Verpfleg 

miniflee zu kealiſteren verſprach. 

Hie rauf fand elne Konferenz der Delegatlon 

beim Mintfter für Haudel und Zuouf 

Eifenbahnmiulſter ftatt, 
klagten ſich wegen der f io, won 
Fabriken zum Stillſtand gezwungen fine 

Tauſende Arbeiker des Vetoſenſtes ver 
Es wnrde die Verſicherung gegeben, daß fr Same 
köns ganze heflimmuie Kehlenguagtum gellelect wiege 


In Etſenb ahnberkeht iM Bereits elne Defferungp e Marfoltan dee deulſch » bemofen- 
eingetreten. tiſchen Partei iu Poſen. Auf Beranlaffııma 
3 Sujolgebeffen bemüht ſich der Maglſtrat jetzt des Landes verbandes der dentſch⸗demokratiſchen Partei 
aum bie völige Waggonzahl zur Heranfhaffung des In Polen faud in Pofen ein Porleſtag ſtatt, 
gelauſlen und bei Piusk lagernden Breunholzes von der von zahlreichen Vertretern aus len Teilen der 
mehreren Tauſend Waggon. Provinz, aus Kongreßvolen und Gallien beihidt 

E war, Der Vorſitzeude des Arbeſtgausſchuſſes, Here 
Plalſchek, dankle den Orlezruppen füe ihre zum 
Teil techt weſentlichen freſwilligen finanziellen Bel⸗ 
träge und bob hierbei befonder® dle Krelſe Mogſluo, 
Kempen, Schrade, Inowracla lw, Body, Poſen, Krakau, 
Lemberg und Kaliſch hervor. Die meiſte Zeit der 
Debatte nahmen die beverſtehenden Seſmwah⸗ 
len in Auſoruch. Nach einer zum Teil recht 


8 
„Der Streit anf den Zufubrbabnen 


mmer noch nicht belgelegt worden, Die Situa⸗ 
ver ſchärſt ſich immer mehr und beide Teile 
nehmen einen Slandpunkt ein, der von einem Aus⸗ 
gleich weit eulſerut If, Die Verwaltung der Ans 


beltsfoteunvlerſintzung zn verkunpf en vet fut, um 
für beide Teile einen Gewinn zu erzlelen. Min 
habe dort Arbeiterämter eingerichlet, die dem Hau ⸗ 
beſſtzer, der au feinem Hause eine Reparatur ware 
nehmen laſſen muß, aus Krelſen der Arbeitsloſen 
die dazu nötigen Arbeitskräfte vermittle. Der 
ſpelngende Punkt bel dieſem Verfahren ſel, daß der 
Staal die Uuterſtützung, die biähen dem Ardelts⸗ 
Tofen gezahlt wude, letzt, da der Maun ja beichäfe 
tiat werde, dem Haulbeſiher zuwende, wornch ole 
ſem gewiſfermaßen ein ſtaatlicher Unterſtüßungs ⸗ 
zuſchuß für Reparalncen gewährt werde, während 
dem Arbeitsloſen das beengende Gefühl eines nutz 
loſen Müßigaanged genommen wurde. Der Ger 


bahnen trägt ſich mit der Abſicht, eine Be⸗ 
kuntmachung zu erlaſſen, die die Augeſlellten auf⸗ 
tt, unter der Audrohung der Dienſtentlaſſung 
zur Atbell zurückzukehren, da ſouſt neues Perſonal 
maeflelt werden würde, der Angeſlellteuverbaud 
Ae berleidigt feine Postulate, und fordert die 
iedetauſtellung des eullaſſeuen Angeſtellten Herrn 
ler. Inzwiſchen iſt das Publikum großen Un ⸗ 
mehmlichteiten infolge der Verkehrzunterbrechung 
eſetzt und murtt immer lauter, da zahlteiche 
50 beſchafſtigte Perſonen andwärtse wohnen, 
ing beſender! empfiuden die Lodz mil Mehl 
toi, Fleiſch, Milch usw. verſorgenden Häudler die 
ſedbeinflellung, die Koſten haben ſelbſtredend 
Wiedtrum die Stadibewohner zu ragen, da die Händler 
„ Prodakte enifpredgend höhere Prelſe fordern. 
nern lud auch die auswärtigen Schüler, die 
in Fuß gehen, in Lodz eln Logle ſuchen 
N Ente nerfänmen müſſen. Es gat ſich 
; eis neuer Pose gebildet, u. zw. ein Indier 
Bhefätanben der Preſſe für die Bahıt uach Lodz 
der Art Beſerderungemlitela, Neſſorkas und 


ſtürmiſchen Diskuſſton wurde folgende Reſofutſon 
angenommen: „Der Landesverband der beulſch⸗ 
demoktaliſchen Partei iſt die einzige pollllſche Organe 
fation der Deutſchen lu Polen, die auf Grund Ihres 
demokratiſchen Programms für eine erfolg» 
reiche Verleekung der Dentfhen in Polen in 
Frage kommt. Dieſe Einſicht wird durch das 
danerude Auwachſen der Mitgliederzahl in allen 
Teiler der polniſchen Republik bewleſen. Die frühes 
ren Sachverwalter deulſcher Julereſſen mußlen von der 
volitiſchen Bühne verſchwinden, da fie ſich infolge 
ihrer daueruden Oppoſiiſon und ihres ſtarren Chan ⸗ 
vinismus ſelbſt ihe Grab gegraben und ihren We . 
länfern une Schaden qugefünt haben. 
Aufgabe der deulſch⸗demokeatiſchen Partei If es, die 
Mlßarbelt Anders denkender mie. 
der fut zumachen und für elne energische 
Verbreitung der demokcalſſchen Weltauſchaun ig zu 
ſorgen im Intereſſe des geſamlen Dentſchtums. 
Nur die deutſch⸗demokratiſch: Partei in Pole e kaun 
9 ts] . e 0 bei & munter den 1 ſchaffen. 
1 N nigkelt Im eigenen Lager, Eiulgkeit mit unjeren 

fuer kn ee e , polniſchen Mitbürgern, das iſt wahre De mor ralie. 
5 1 Die Hufuhrdahn dient der Alge. Ji. dieſem Selchen werden wir ſiegen !“ Gegen 
J ficht bisher Tonurrenglot be. Bolge Schluß des Parleitages wurden noch die Kandidalen 
Er auch die Behörden eingehender mit für die Sejmmahlen feſtgeſtellt. Die übekwiegende 
12 it befaſſen und duech ein enlſchle⸗ 5 daß e un 
et lehenden itſchtumsorganiſationen angehören 

20 lee dn Seisfeoge schlichten, dürften, da eine derartige Ginſeiligtelt eine Spal ⸗ 
7 125 845 1 ern der deniſchen ende 
Br des Miniſterrats. Der Mi- Polen hervartuſen würde. Wenn es einerfeild nicht 
„ 17. b. einer Bad Proſekt jexirenlih iſt, daß eine polftiſche Drpanifation die 
diaet Staliſtik dee Prelſe für Ariitel des erſleu recht mühevolle Aebelt einer deulſch⸗uolniſchen Ders 
Bas und nahm das Stalnt der gegenfeitigen N 120 e 52 fe 5 
1 N u auderſe ablehnende Haltung eines all⸗eding 
eee Der Klebe nen en, Deagleide kleine! Tells det deutſchen Preſſe in Polen und 


ee . Pen ihrer Mitläufer unverſlän dlich und bedauttlich. 


gungen fue Kransporigefääfle beraten, © Mrbeitslofinkeit und Wohnungsnot ; 
Die Abſtimmung Über den Ver- Ueber dieſes Thema, das vie beloen bieuneueſten 
Faſfungsentwurf jol, wie der Seſmmarſchall iu Fragen uuſerer Zelt zum Gegenſtaud hat, verbrel⸗ 
Ler geflsigen Sitzung des Seuſotenkouvents bekannt- | tete ſich in sau bel Danzig laut einem Berlcht 
225 auf die Tagesorzuunz der Sejmſtzunz vom Se 6 11175 1 — 5 
. Januar geſtellt werden. itgliederverſammlung d angfuhree Glundbe⸗ 

1 ſißervereins. Der Redues wandte ſich elngangs 

5 e e WM ie feiner Ausführungen gegen die Mltlel, die bisher 
ichen , ergeiffeun warden 
Wopliätigleitöu.zeins ein Trauergettesdieuſt (üe bas feien, Weun man an Regizrungaftelle in Deutſchland 
augfährige Tasemiiglled, den unlängst verfiocheuen berſuche, dem Geiſt der Zell eulſprechend aus dle. 
A 6 0 115 K. S Im ve ftatt, 2 Dem ſes Problem wie alle übrigen auf orzaulſalo ische m 
auergsllesdleaſt, det von dem Lodzer elan Prä⸗ Wege zu löſen, fo werde die Wohnungsnot niemals 
1 28 Tun fene aiebriest uke, wohrlen Die efeitige werden köuuen. Die ia den leblen Jahren 
faffen des Arnıcufaufes, die Mitglieder dee Bere aus der Ideewelt des ſozlallſtiſchen Wellauſchauunz 
eee eulMandeue Eafre, dab alles Heil aus der Denas 
leicht Bairurdie, reunde 555 Bekannte des beine 4 rd fei . 102 635 durch 50 u 
2 wle die bieherlgen Verſuche (Zwangshypolhek, Woh ⸗ 
megangenen Prleſterd bei. nuugsverband) deutlich genug bewieſen haben, der 
2, In der gestrigen Sitzung der Ban von Hänſern erteſcht werden töuns, Häufer 
tadtverordnetenverſammlung uuler Herrn werden nur eutflehen, wenn das Kapital fih fir 
iin Dorfig wurden zulächſt die Wahlen dee den Gedanken zu intereſſteren beninnut, was aller. 
wajsdiumd vorgenommen, Gewählt wurden dings fo lange ziemlich ausſichteles esfheine, bis 
bende Herren: zum Vorſihenden A. Remlszeweti nicht, wie bel allen beige Artſteln, auch die 
„ 9. S.) gezen deſſen Kandidatur die nationale | Zwangsbewirtſchaftung der Wohnungen falle. Aus 
;heiterpartel (R. P. R.) proleſtferte, und zu ſiell⸗ dieſer Erwägung heraus ergab ſich daun gauz von 


geitelenden Vorſihenden Mapalski, Roſenblalt und ſelbſt die lung des anderen großen Problems, das 
5 Wahlen 5 mal vorgenommen, wodurch viel ſich für die Bautäligkelt zu intereſſieren begiune 
u wurde beſchloſſen, die Fels ſchere ale haben. Wenn ſich dle Regierung auch bisher neh 
igt worden war, da ſeinetzeit bei der Be⸗ ſie einjehen lerut, daß den Hans beſißern geholfen 


kein. Da. jedes einzelne Wahlergebnis Proteſte der Arbeltsloſigkeit. Mit dem Tage, an dem das 

en feſlen einzelner Fraktionen hervorzief, fo wur, Kapktal, gelockt durch elnen angemeſſenen Gewlun, 
etleren ging. Es keünte darauf uur noch und anfängt, Häufer zu bauen, mit demſelben 

5 Punkt der Tagezordnung erledigt werden und Tage noch werde dle Arbeltsſoſtgteit aufgebört 
türe angufellen, welcher Beschluß hartnäckig jeder Erwägung in dieſem Sinne ver» 

a einer früheren Eigung gefaßt, aber nicht ſchliehe, ſo beſtehe doch eiu Hoffnungeſchimmer, daß 

Glaßfaſſung nicht die vorſchriftsmäßlge Anzanl von werden müſſe. In Berlin habe 

Slebiprrordueleu der Sitzung beigewohnt batte. Zeit die beiden Probleme 


lebte, ſtieg aus der Tiefe einpor und ſtand 


* 
warmes helles Licht in ſeluen Augen und leuchte te 
„in Roſes eiuſames leergeworcenes Leben hinüber — 


als] Vater nicht Zeit hatte, 


danke habe außerordeniſſch viel für fih und auch 
andere Städte zu elnem gleſchen Vorgehen bewogen. 
Es liege auf dee Haud, daß dieſe Vergſiuſtigung 
nur Beſigern von wirklichen Mielshäuſern leilhaf⸗ 
tig werden könne. Dieſe Idee müſſe auch lu Lodz 
Eingang finde n. 


Gemeinde⸗Verſammlung. Am Montag 
fand im Konfirmandenſaale der Trinltatisge meinde 
eine Gemeinne⸗Verſammlung ſtalk, zu der 79 ſlimw 
berechtigte Mitglieder erſchienen waren, Here None 
ſiſtorialtat Paſtoe Gundlach eröffnete dle Verſam m⸗ 
lung in 6 licher Weiſe mit Mebet und Auſprache. 
worauf zur Erledigung des Tage sprogramms ner 
ſchritten wurde, Die Hanpldebakte entſpann ſich 
Über die Abtretung des alten, ſeit pfelen Jahren 
unbenutzten Feiedhofes an der katholiſchen Joſeſs⸗ 
kirche au dieſe Gemeinde. Vor 
fand ſich dort ein gemeinſamee Kirchhof. Als aber 
die evangeliſchen Gemeinden den neuen (heute be⸗ 
reits wieder allen“) Friedhof an der Cmeutarna⸗ 
ſtraße elurichleten, verfiel det alte Kirchnof au der 
Ozrodowaſtraße. Die katholiſche Joſefagemeinde, 
die dort eine Holztirche erbaut halte, beuntzte den 
geſamten Frledhef als Kirchengorken. Hiergegen 
legte feiner Zeit die evangeliſche Teinitatiögemeinne 
Proteſt ein und erreichte ein Gerichtserkennkuls, 
demzufolge der füdliche Teil des einftinen Klrchhofes 
ihr zugeſprechen wurde. Da die fotholiſche Joſefs⸗ 
gemeinde von der Ogrodewaßraße aus dieſem zirka 
einen polniſchen Morgen faſſenden Platz mit ihrem 
Beſitz voryelagert iſt, erwarb die evangelifhe Teiui⸗ 
lalisgemeinde an der Kouftankinerſtraße einen Platz, 
der ihr den Zuteitt zu ihtem Eitentum geſlattele. 
Als aber auf Veraulaſſung der evangelischen Wer 
meinde ein Grenzzaun aufgeſtellt werden ſollte, 
ließen dieſes die Gemeindemftalleder der Joſefs⸗ 
gemeinde zicht zu. Sie verhinderten gewallſam 
dieſes Unternehmen. Es kamen auch andere Unan⸗ 
nehmlichleiten vor, ſo daß die Trinſtatisgemelnde 
eigentlich bisher nicht in den eichligen Beſitz ihres 
au den Marten der Joſefs kirche angrenzenden Platz 
gelangen konnte. Nunmehr ift in der kath. Sojeyde 
gememde der Plau aufgetaucht, das alte Holzkirde 
lein durch einen gemauerten Bau zu erſetzen. Dazu 
wäre mehr Raum erforderlich, als ihe zur Bere 
fügung ſteht uud ſte wandte ſich an die Teinktatis, 
gemeinde mit dem Etſuchen, den Kiechhofsplatz zu 
verkaufen, Da die Trinitatisgemeinde einige 
drückende Schulden hat, die ih auf zleka 400.000 
Mt. belaufen, beſchloß der Kirchenvorſtand auf das 
Angebot einzugehen, Vorher ſollle aber ein Proto⸗ 
toll über die ſtattgehableu uuliebſamen nachbarlichen 
Borkemmuiſſ: aufgenommen werden, wobel der 
cvangeliſchen Gemeinde für die erlittene Unbill eine 
gewlſſe Satisfaktion wird,. Dieſes Prolololl if 
ſetliggeſtellt, aber bisher noch nicht von den hierzu 
beflimmten Vertraueusmännern beider Gemelnden 
Auterzeichunel worden, Für den Plaß, der über 
17,000 Quadratellen mißt, hat man durch Ab⸗ 
ſchäßung vor zirka 2 Monaten den Preis von 
350,000 Mk. feſtgeſetzt. — In der Gemeinde ⸗Ver⸗ 
lammlung wurde nun feſige ſtellt, daß der Preis für 
den im Weichbilde der Stadt gelegenen großen Platz 
au und fie ſich niedrig ſeſtgelegt war und daß et 
heute, nachdem die polniſche Mark im Werte be⸗ 
deutend gefallen If, erſt cecht uicht mehr dem realen 
Werte des Platzes enilpriät, Da aber der Plaz 
der evangeliſchen Gemeinde keinen Nuten bringt, 
da es ſich weiter darum handelt, der katholiſchen 
Nachbargemeinde einen Gefallen zu erweiſen, ohne 
deu es ihr unmöglich fein würde, elne neue Kirche 
an dieſem Orte zu erbauen, fo beſchloſſen die Ans 
weſenden, auf den Verkauf zu dem vorgeſchlagenen 


mau iu leßter] Preiſe einzugehen, aber erſt, nachdem das Wleder⸗ auſtalte! vom 22 
Woduungenot und Ar- autmachungs-Prolokoll von den Bebollmächtiaten der] Ausftelluna von Geflünel, 


ſich um fie zu külamern, 
und die ſchwache kränkliche Großmukter mit den 
übermötigen nicht fertig wurde. 


vielen Jahren be⸗ 1 erhöht. 


Joſeſsgemefnde un ferzeſchnet word en IT, Es wurde 
eine Romnikfffon zum Abſchluß des Kaufvertrages 
gewählt. Desgleichen wurde beich offen, einen kleinen 
Platz an der Brzeziuer Chauſſee, der zur Durch⸗ 
legung elnes Weges zum Meledhof iu Doly erfor⸗ 
derlich war, zu verkaufen, da dieler Weg luzwiſ den 
überfläſſig geworden iſt, weil die Stadt elnen Weg 
augelegt hat, Mit einem Gebet wurde die Bere 
ſammlung geſchloſſen. 

„Für Auswanderer. Das Amlgeaklons⸗ 
omt gibt bekannt, daß die Koſten des Biſums vom 
80. d. M. an 100 M. betragen werden. Ferner 
werden den ſich nach Kanada begebeuden Auswanderern 
nachſtehende Vorſchriften des kanadſſchen Einwan⸗ 
derungdamtes zur Kenntnis gebracht: 1) Die Emi⸗ 
aranten müſſen die Reife nu mlttelbar vou ihrem 
Heimallaude oder dem Stagte ans, deſſen Bürger fie 
find, bis zum Laudungeorte zurücklegen, d. h. Muse 
wanderer, die lm Beſite eines von deu poluſſchen 
Behörden ausgeſteſlten Auslaudspaſſes Mad, dürfen 
ſich nach ihrer Abcelſe aus den Grenzen Polens 
nicht längere Zeit In einem anderen Staate, durch 
den ſte reſſen, aufhalten, 2) Das Geſetz verbietet 
Anolphabeien die Landung in Kanada. Ausgeuom⸗ 
men find hiervon der Über 35 Jahre alte Vater 
ader Großvater, die Frau, Mutter oder Gloßmuttet 
und Kinder kauadſſcher Bürger unter 16 Jahren, 

Die Veiſtungsfäbigteit der P. A. T. 
Die P. A. T. hat dad Abonnement ihrer Tele 
gramme von 800 Mack auf 5000 Mark pro Monat 
Man mihte annehmen, daß mit diefer Er⸗ 
höhung des Abonnements gleichzeitig auch eine Ver⸗ 
beſſerung iu der Buſtellung uud Eſlfertigkeit der 
Telegramme zuſammenhängt. Doch weis gefehlt. 
Alles blieb beim Alten. Geſtern, Dleustag, erhiel 
ten wie z. B. ein Telegramm aus Nauen, deſſeu 
Zuhalt wir in unſerer Moutagse Ausgabe bereits in 
umfangreicher Weiſe gebracht hatten, Eine dere 
artine Verſpätung düefte ſich denn dach elne Tele 
arapjenagentue uicht zu ſchalden kommen luſſen. 
Weun in dieſer Beziehung keine Beſſeruig elutel tt, 
werden viele Kreiſe gezwungen fein, auf die Dleuſt ( 
der P. A. T. zu verzichten. * 7 


* 0. Getrelde aus Rumänien für den 
Kreisſeimik. Die Handeldahtstung des Kreis 
tages in or; hat im Einvernehmen mſt dem Ver⸗ 
pflegungsreferenlen Hexen Leszezunskt in Rumänſen 
Gerſte, Hafer und Mais für 50 Millionen Mork 
angekauft. Die Transaktion wurde in polnischer 
Mark ausgeführt, wobel der Einkaufspreis ſich 
niedriger ſtellt als die örtlichen Marktpreife, Gin 
Teil der erworbenen Erdſtüchte wird zue Ernäß⸗ 
cuug der laudlaſen Beoölkerung des Kreiſes dienen, 
während der Reſt nach Maßgabe des Bedarfs für 
die Ausſaat verwendet werden wird. 

” Eine Verſammlung der Ronfumsn 
ten fand am Sounlag im Balnter Schlachthantſe 
ſtatt. Den Borfig führte Heer Nowieki und als 
Beiſitzende figurierten der Seſmab geordnete Herr 
Sybille fowie der Oberälteſte der Fleiſchermeſſter⸗ 
Junung Herr Lultoſiasti. Es wurde über die 
Situgtion des Fleiſchmangels beraten und verihiee 
dene Beſchlüſſe gefaßt, Ueber die bisherige Cätig⸗ 
kelt des Komſtees für ſoziale Selbſthilfe berichteten 
die Herren Nomiehk und Kokorzyeki, hierbei bels 
neud, daß das Komitee keſnen Kampf mit den 
Handwerkern auſttebe, londern nut die Teuerung 
bekämpfen will. Die Berfamufung beſchloß au h 
von den Behörden ein Verbot des Schuunzelns 
mit Fleiſchwaren zu fordern, auh foll der Handel 
mit folchen Waren in den Kolonialivarenläden ver⸗ 
boten werden. Der Handel in den Bäcker⸗ und 
Flelſcherläden fol von 7 Uhe morgens bis 7 Uhr 
abends mit zweiftündiger Mittagspauſe geſtat⸗ 
tes fein, 

„Die Giutrelbung des Geteeldekon 
tingents im Lodzer Kreiſe. Ben den Gate⸗ 
befihern im Lodzer Kreſſe haben bisher die Güter 
Puczufew⸗Miauc das beflimmte Getreidekoutiu⸗ 
gent abgeliefert, Bei den auderen wied mau zu 
Zwangsmaßregeln ſchrelteu. Für ven Lodzer Kreis 
waren 45,000 Zentuer beſtimmt, doch kaun dieſee 
Kontingent infolge des Hagelſchlages und dee Miß⸗ 
erute nicht geliefert werden. 

Geflügel ⸗ und Kauinchen⸗Ausſtellung 
Poſen. Der Oruithologiſche Verein in Poſen were 
22. bis 25, Jaunar eine ge 
une Kaninchen. 


aus der 
fie dies 


ſtrich wie erwachend das Hage 
Halte 
alles ſchon früher einmal im Traum erlebt 7 


gerichtet, 
Stien, — Ihre Augen leuchteten. 


Novelle von Jaſſy Torund. 
(29. Vortſehung.) 


und drückte leiſe die Tore zu, hinter denen dle tole 
Liebe ſchlief. 
Verſuch's 1 raunte eine Stimme. Noch elumal 


Iz wollte ja nicht heut' und hier, — wollt' Im Leben glüdlih werden! Nicht das gimmelhoch 


ert morgen zur Beluchszeit, wie ſich's chick, tom ⸗ 
in fe getroffen hat, 
hat nid halt fortgecifjen, und da ſteh 
bet Ihnen als freier und ehrlicher Mann und bitt 
Sie herzlich: fagen, Sie Sul 8 


Während er noch tedete, ging in Roſens Seele 


T id te Hand halten, — aber weil ſich' ? einmal — 
e le 25 (5 del her allein 15 ein beſchelbenes Alliageglück voll Arbeit und Zur 
ich nun friebenheit! 


lauchzende Glück, ven dem Da gelräumt, das Du 
eln einziges Mal gekoſtet Haft — abet 


So ſtark war die Stimme, daß ſie Ihe Herz 
klopfen machte. Da konule fie uſcht nein ſagen. 

Und auch nicht Ja. 

Was war ihr dieſer Mann) Was wußte fie 


ein großes Staunen auf: was das beißen will, ven Ihm? Was fühlte ſie für ihn ? 


2 ein Freund dem Freunde feine Braut — dies 


Bremd war er ihr kroß allem, — kaum eln 


mediflibein Übermüllge temperamentvolle Geſchöpf | Breund zu nennen. Ein flüctiger Bekaunter wie 


anvertraut, wie felfeufeft muß da der eine von all die vielem, 


die im Laufe der Jahre iu ihren 


der Gharatterfefligleit und dem lanleten Siun des Geſichtstreis traten, die weſenslos kamen und ſpurlos 


dern überzeugt fein | 
Krone und Ütedlicfelt dieſes andern ! 


Und wie groß und echt die glugen — 


Sie hielt den Kopf gebeugt, Ihre Finger ſtrichen 


Und weil ihr in allen auf fie einſtürmenden in nervöſer Haſt über die Seroletle, brachen fie in 
Bedanken nichts beſſeres einſiel, und well er fiel Falten und glätteten ſie wieder, als gäb' es ulchts 
mmerwähreud auſah und feine eruſten guten Augen wichtigeres auf der Welt. 


eint Antwort forderte, ſagte fie unſicher : 


Michael Tesmark ſchaule fie finmm und eruſt 


„ „Aber ich paſſe ja gar nicht aufs Land, — an und las auf ihrem Geſicht den Kampf, uud mit 


beiſteh' nichts von all den Diugen, die eine Laud⸗ dem 


kan wiſſen muß —“ 


Juſtintt des guten 
begriff er, was iu ihr vorging. 


ſelufühligen Menſchen 
Daß er ihr Zeit 


Mit einer Handbewegnug kal er den Gin loſſen miffe — und daß er noch weit und fern dom 


wand ab. Ziele ſel. 

„Ste berflehen, Ihr Reich in Ordnung zu Und in dem heißen Bemphen, fie feinen Wi u⸗ 

Bolten, und wer das kaun, lernt leicht auch das ſchen geneigt zu machen, begaun er vou ſeluem 
doch leine Großmagd, eden daheim und feiner Familie zu erzählen. Von 


jondesu eine Hausfrau, die über dem ganzen zieht der jungverheltateten Tochter drüben im Ungariſchen. 
ud meinem Hauſe wister ein biſſerl Vehagen und Von ſernen beiden Buden, denen lein ungeſalteltes 


je Hinzu, Ich brauch' 


Deuneuſchein gibt.“ 


Bay;alleh, war ax Atem tieien Betüh] In I. Inn saufsuhurg fe- nns, [alten heil hen! Halb unkeruukten Sluiräumen - hats Malt. Na- Sale, 


Pferd zu wild und keine Hecke zu hoch war. Die 


So anſchaullch schilderte er, daß Roſe die kecken Wie eine Viſion ſtand das vor [he, was die 
braunäugigen Knaben Teibhafiig vor ſich fahs wie Sehuſucht ihrer Tage geweſen, ſelt fie Jahr für 
fie Ihre wütenden Schueeballſchlachten ausfechlen, Jaht, vom frühen Morgen bis zue ſiukenden Nacht, 
oder an dunklen ſtürmiſchen Winterabenden in der mit wachen Augen und nimmermiden Sinnen durch 
großen Halle vor dem Kamin hockten und mit] den großen spiegelnden Zauderſaal ſcheitt, wo der 
angehaltenem Atem lauſchten, wenn die Großmukler eleklriſche Strom ſummte und die Treibriemen 
ihnen die uralten Heldensagen ihres Stebenvürgenet ſchwlerten und feemoe Stimmen glelchgättige und 
Helmallandes erzählte, — während die Schelte im uichtige Dinge redeten, — während draußen der 
Ofen krachten und die großen Wolfshunde zu ihren Sommer verblähle. Der Wald geln wurde und im 
Büpen ausgeſtreckt lagen. Prangen ſtand und ſich im Herbſt goldrot färble, 

Die Buben — denen Fe Muller werden follte, — und fie allein keinen Teil an dem allen hakte. 
dachte Roſe bauz und froh. Ihnen alles geben, Und die Sommerſehufucht ihres Lebens lauge 
was au eicher Mutterzüärtlichteit in item Herzen uach Ihe mit weichen Händen, — wie im Traum 
anfgefpeihert lag, — was fie Ihrem eigenen armen | fagte ſie: „— nnd der Saal iſt weiß und hell unr 
Heinen Kinde ſchuldig geblieben war. ſonulg, — ein Bicherſchrauk ſteht darln, ſchöue 

. 5 * Bilder au den Wänden, ein breitere Divan ur 

Bon feinen Medern und Wäldern ſprach Herr bequeme Stühle — 

Michael, von dem kleinen fmaragdgrünen ER „Woher wiſſen, Sie dan?" 
oben zwiſchen den Selſen. Von Haus und Vieh Sein gutes loplales Geſicht ſah fo verbiäft 
uud Ställen und dem großen Garſen, der noch und erſtaunk aus, daß Role — wre fie nicht mit 
ebeufo einfach und ländlich gebiieben war, wie ihn Ai Stele ſo weit, weit ab geweſen, hätte lachen 
die Ahue vor ſiebzig Jahren und länger angelegt] mülſſen. 5 
Halle, Keine ri Maſen und parkarligen Doch die Mürchenſtimmung war daßlu. — 
Baumgruppen, wie ſie feitdem Mode geworden, uicht um die Welt hätte fie jeht on ihrem Traum, 
fondern geſchorene Bucheuhecken und allmoslſche von dieſer immer wiederkehrenden Biſten ihres 
bunte Blumen anf den Beelen. Blumen, wie's ſie Lebens ſprechen, können. Ausweicheud fagte ſie : 
bengutage kaum noch gibts Nileriporu und Gretel| . „0 man lieſt das fo olt, ih denke mir, daß 
am Buſch, Lavendel und Malven und Akelel, ſteif⸗ viele Garteuſäle (o ausſehen mögen.“ Er nickte 
vlafe Slocdcoſen und leuchtend goldene Sounene] freudeſltahlend, glücklich, daß fie nun endlich hell 
blumen. Im Sommer, wenn die Tür vom Garten. hörig wurde. 2 
aal offen stand, zog der Duft von Roſen, Re ſeda „Bequeme Sophag und Stühle, fa, und Bilder, 
and Eilien wie eine Wolke herein — — gewiß, — Jagpſtücke, Tierbllder, prüchtige Pferdes 
* * genppen zum Beiſpiel, luteteſſteren Sie fig dor . 
„d je “ fopte Roſe zögern, u 


Aus ihrer derſunkenen Haltung, ass ihrem 


Bla Melbumen Ra 
Ein bespricht ein 
biet 

Vom Juenverein „Eiche“. Am Some 
abenr, den 15. Jauuar um 7 Uhr abends fand die 
GenrralBerfommlung des Turn Vereins „Eiche“ 
ſtoll. Sie wurde vom erſten Borland Herkn rar 
pold Golz. Anweſeud waren 58 Mitglieder, Zunächſt 
wurbe das Protokoll der vergangenen Monateflgung 
vorgeleſen uud ſodaun von Heren Klemens Kapleki 
der Berſcht der Revifionstommiffien erflattet, worauf 
man zu den Wahlen ſchrilt. Ale Peaſes wurde Herr 
Ludwig Flammang gewählt, Vorſtand Herr Wilhelm 
Preiß und Leopold Golz, Schelltfahrer Herr Feied⸗ 
rich Wegner und Klemens Kopfe tl, Kaſſierer Herr 
Far die Golz und Reman Meuner, Verelnswirt 

err Rheinhold Pleiſch und Joſef Jonah, Turn⸗ 
warle Emanuel Wollner, Heineſch Milde und Gu⸗ 
Rav Serwalka, Vorturner Guflan Riedel und Wi. 
heim Serwalka, Geräktewarte Leopold Rex und Ru, 
dolf DMennen kelter der dramaliſchen Sektion Pau 
Wolf. „Reiter der Muſik-Seltion Klemens Rapieti,! 
Vorſlaubogamen Bel, Marta Gesecha und Lleſa 
Wagner, Revifionttommiffions Anton Lindner, Mo⸗ 
bert Wollner und Leopold Rex. Die Monatähels 
träge würden von 2 auf 5 Mk. und die Giuſchre be⸗ 
nebfhe von 18 anf 80 Mk. erhöht. Beſchloſſen 
wurde, alle Mitglieder big zu 26 Jahren aktiv zu 
ſchteiben. Ferner wurde beſchloſſed, einen Masken⸗ 
ba zu verauſtalteu. 

Wegen der Maximalpreiſe. Die Keil» 
nehmer der Konſumeuten⸗Verſammlung im Balnter 
Schlachthauſe beſchloß mit dem Seſmabgeordnelen 
Szybido eine Delegation zum Woſewoden zu ent⸗ 
ſenden mit der Bitte, eiue Konferenz der Staroſten 
und Verpflegnugsteſetenten der Lodzer Molewoo 
schalt einzuberufen, an welcher auch die Konſumen⸗ 
len teilnehmen können. Auf dleſer Konferenz ſollen 
die Mex malpteiſe für alle Staroſteſen der Woſe⸗ 
wopſchaft feſtgeſetzt werden. Die Preſſe fallen e 
ge ſiellt werden, daß die Preife iu der Provinz billie 
ger find wie in Body 

*Mlbung eines Lodzer Verbandes 
cheiſilicher junger Männer. Das Lodzer 
militäriſche Heim des amertkaniſchen. Verbandes 
junger chriſtiicher Männer (Imca) beruft für 
nerslag, den 20. d. M. um 6% Mhe, nach dem 
Lolale in der Petrikauet⸗Straße Nr. 248 eine Vers 
lan uilung der Vertreler der Lodger Bewohnerſchaft 


jahre elugekenfen: 
ſehr 


Ole 
inlereſſantes Bild zu 


ein, Zweck der Verſammung iſt dle Gründung eines 
ſolchen Ladzer Verbandes. 

„Fauſt, Don Juan und der ewige 
Jude“ heißt det leßte Vortrag, den Heinrich Bine 
mermaun Freltag, den 21. d. M. im Konzertſaale 
hält, Der Vortrag behandelt die bedeutendſten 
Fluten der Weliliteratur, deſonders aber Fa ut 
und Ton Juen und Ihr Merhälmis zum Weſbe. 
Karten iu der Abmintpration der „N. L. 3.“ Leſer 
der „N. L. Z.“ erhalten 80% Ermöhlgung⸗ 

Für notleidende Seminariſten alugen 
Ain Durch Herrn Sejmabgeoronereu J. Spider 
aun 5000 M., durch Hessu Leop. Gellett, Lehter 
n Neu atetua, geſammelt am Meuſahrslage im der 
Schule 250 M., durch naſern Schüler J. Winde : 
won Hen L. Lune 25 W., E. Wende 50 M., 
9. Langer 60 M., E. Roman 40 M., St, 90 
es 40 M., durch uuſern Schüler H. Kamke: 
von L. Negel 50 M., G. Kurz 20 M., O. Komke 
ZU M., buch unſern Schuler Alle, Lauge⸗Mudo⸗ 
gos von: H. Schwarz 200 M., M. Nebel 120 M., 
T. Wihan 80 M., Wensſe 100 M., J. Wolf 50 N., 
J. Hoch 80 M., E. Lange 100 M., Blebast 0 M. 

Hechlichen Dank aben Spendern! 

J. Raths, Seminarlehter. 

Feuer, In einem Speichet bel der 

Scheiblerſcheu Fabelt am Woduy Rane, wo Roh⸗ 
naphiha lagerle, brach vorgeſtern nachmittag Jeuer 
eus. Schwarze Nauchwolleu fliegen zum Himmel 
empor, Das Lager brannte vollſläuoig aus und 
bie Feuerwehr war über zwei Stunden tätig. Der 
wigeriähtete Schapen iſt bedeutend. 
In der Meſhnerſchen Fabrik an der Zawadzka 
Straße 50 geriet eine Partie Baumwolle in Braus. 
Der 4. Löſchzug war bald zur Stelle und uuter⸗ 
drückte das Feuer. 

„ Maubüberfall. Sechs perſonen, von wel 
den füuf Miſitätuniformen ungen und mit Ges 
wehren bewaffnet waren, drangen am Sonnabend 
bei dem Landwirt Bartlomiel Odarek in der Ge⸗ 
meinde Dobra eln. Die im Haufe Anweſenden 
wurden lerrorſſtertt und die Banditen begannen Ihe 
Maubwerk, fie führten zwel Pferde aus dem Stalle, 
die fie vor einem Breltetwagen fpaunten, Auf 
die feu luden fie einen Sack Korumehl im Gewicht 
von 200 Pluno, ein Schwein ſowle alle Kleider 
und Wäſche. Mit dieſer Beute Im Werte von über 
800,000 Matt fuhren die Rauber in der Richtung 
vach Lodz und verschwanden. 

"Auf feſſcher Tat, As der cke der 
Dzielna- und Stwttewa⸗ Straße wurde iu der 
Eroway auf feſſcher Tal beim Dlebſtahl eine gewiffe 
Zuljauns Dalinska ſeſigenommen, Die Diebiu 
halte einem Paſſagſer, Womens Saul Bethelm, 
Brieftaſche mit etwa 100,000 Mark entwendet, 

Diebſtäble. Ven unbekannten Dieben 
Kurden geſlohlen: Aus der Wohnung des Joſef 
Nich urki au der Clem Straße Ne, 68 verſchieoeue 
Bechen im Werte von 60,000 Mart, vom Boden 
tem des Hauses Srebrzynsta⸗Steaßt 30 Waſche 
im Werle von 86,000 Mack, aus der Wohnung der 
Sula Abbe au der Poludniowa- Straße Ar, 5 Waſche 
im Werte von 20,000 Mark und aus de Wohnung 
des Wolgech Bariofit en der \ apulna- Straße 18 
verfchiedeue Sachen im Werte von 10,000 Mt, 

Unbeſtellbars Telegramme Subelst 
ane Vielang, Wiezuusti ans Praszti, Enbeſe 
Buckow, Badomsfi ans Jedllnsk, Lomezyask ans 
Ruff, 


Ju der Redaktion 
eingegangene e enden. 


An Stelle eines Krauzes auf das Grab des 
gerſtordenen Jerzy Berndt ſpenocte Bamilte Karl 


Kunſtuaceichten. 


Oskar Fried · Konzerte. 
(Mahler „Vierte“ — „ Arlellen ne“, 
Suse von Bizet) 

L. FT. Der Steelt um Qu ſtad Mehr 
lers muſikgeſchichtllde Bedeulung ragt bis auf 
unſre Tage in unverminderter Slärke. Seine 
Apoſlel, in ihm den würdkgſten Beeſhoveneplgonen 
ſehend, müſſen es erdulden, daß, Mahlergeguer dle 
neun Einfi olg fragliche Bereicherung unfrer 
ſchönen Muſikliteratur binfteffen, 

Kampf iſt müſſig. Noch bedeutendere 


Ko tv aben ihre rechte Bewertung uicht er⸗ 
lebe: „das abgeklärte, ala keyſtalliuiſcher 
Nie eeſchelnende Urteil iſt nicht zum erſten 


Mal post mortem gefäflt worden. 

Wes an der eigenartigen Romponfſtenerſchel⸗ 
nam Mahlers zweifellos Impoſant bleibt, I in der 
Architettonk, der Volktümlichkeſt und dem grogen 
Melodienreſchtum zn ſuchen. Glitzernde Orcheſter⸗ 
farben bilden das Gewand Mahlerfher Werke und 
ne ben fharfähenden Klangeſſekſen flohen wir auf 
zartefte Jutimſtäten neuzelllicher Romantik. Aus 
det vierten geſtern bel uns geſplelten Sinfonie 
wehen ſpeelſiſche öſterreichlſche Sentimentalltät und 
harmlole Nalucftendlateit, die durch alle Werke 
Mahlers fliegen. Aus dem Woanie der Sinfonit 
ſtcömen Gebete voll tüßrender Demul. Und ich 
waudre mit diejen Tönen tlefſten relinidfen Empfin» 
dens weit hinaus bis zu nerſchwwſegnem Klechen⸗ 
halbdunkel, zu verwitterten CTrnelſtren und vergilb⸗ 
den Pergamenten, die eine Welt von Slim mung 
zeichtum iu ſich bergen — — 

Zwlſchen Mahler und nuſtem aufhorchen ⸗ 
den Publikum ſtand geſtern kein geringerer, als 
Oskar gr fed. Als vocnehmer, nach tiger 
Fügter, der die polymorphe Parlline in maunige 
fachen Eichtern erſttahlen ließ. Dieſer Mahlerkult 
atmete Pictät, dieſe Intecpretatlou key den Stem ⸗ 
pel innerſter Ueberzeugung. 

Ein Meiſterſtück, der Adagtefaß, ein Kuuſt⸗ 
werk der Schluß tell (Fran Corute-⸗ Wil 
nocta ſaug die Dartie mit feinem Stilgefühl 
und gulgeſchultem Degan) und über dem ganzen — 
Weihe, die das Gefühl ſtarken Erlebens mächtig 
auffonımen läßt. 

Soll ich uon von Bizete „Arleſleune“ 
ſpiechen 7 Im ſtraffſlem Marſchtempo, der Aufaug 
in hanchiaften Linen das Mennelt. und hernach der 
graudioje Schluß, iu dem ſich zwel Themen tonlcas 
punktiſch übereinander lrmen — — all diefe Dinge 
entioringen in ihrer ſarbig⸗konttaſtlerten, dgnamiſchen 
Aullaſſung Oskar Falebs deflügelter Dirlgenten ⸗ 
phautaſie, feine Crestendi packen wie aufrauſ chende 
Feuergarben, feine Kortiffimi Mberichäumen den 
Hörer wie höher Wellengang — doch was ich an 


Oskar Kriedg Juterprelietung am ſtärkſten empfun⸗ 


deu, entſtanmt deffen edelſten Regungen, ohne das 
echte, rechte Kunſt nudenkbar It — — 

Die Feled⸗Tonzerte gaben unſerem fl vor ⸗ 
zaglich einrählenden Dede ft er berechtigte Gele. 
geuheit, ſich mit dem gefeierten Führer im Applaus 
zu teilen. Strelcher, Holze und Blechbläſen, — 
Alles befand ſich in deſter Form und Seſtioal⸗ 
ſtimmung — — 

Polniſches Theater. Heute abend geht 
„Komödie det Itrungen“ von Shakeſpeate im Szene. 

Bagatela. Heute „An! Sau Maur eis“ mit 
Sieraflensti und Bodo n den Haupfrolleu. 

Jüdiſches Theater, Heute findet det 
Ehre nabend füg den taleutvollen Schaulpeler Na⸗ 
tau Matt, Zur Aufführung getanzt „Die Kane» 
liendame“ mit Fran Raminsta in der Tile trolle, 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


Ju disfer Rubik Laden Stimmen aus dem Pasſttum Hafs 
nahme, ofme daß «8 die Nedaktien für nötig Made, gegen 
eimaige Unfihten, mit denen He nicht einwerflanden iſt 
polemilh anfınizeten, 5 
Sehr geehrter Herr Redakteur. 


Ich erſuche höfl. um die Aufnahme deb nach 
ſlehenden Aufruſes 1 

Der Kirchhof, der dle hl. Joſel birche in Lodz 
umgibt, war dor Zelten der erſle Friedhof nuſertt 
Stadt. Vor einigen Jahren würde ein Tell diefes 
Brledhofes, der der evungellſchen St. Telultatis. 
gemeinde gehörte, von dem Wanzen abgeleilt, Gleich. 
zeitig hat die evangeliſche Gemeinde auf der nenen 
Demarkatlonslinſe einen Zaun errichte. Daducch 
wurde der Kirchhof Meiner, das Kirchlein verlor de n 
daſſelbe umgebenden und zu guter Gutwicklung 
Hoffnung gebenden Garten. Die Parochtemtt⸗ 
glieder, ſahen mit Leid auf den Verluſt der 
Frucht ihrer Vemühungen. Died gab dazu Anlaß, 
daß ſowohl vou katholiſcher als auch epangeliſchet 
Seite auß eine Kommiſſion gebildet wurde, die Ber 
dingungen ſchaffen ſollle, wonach der ganze Kirch hof 
der kathollſchen Parochle gehören ſoll. Die Ardelten 
der Kommifſten führten zu einem günftigen Reſul⸗ 
tat: Die bi. Joſefsgemeinde wird den der evangr⸗ 
liſchen Gemeinde gehörenden Tell des Friedhofes 
{fe den Preis von 850,000 Mark käuflich erwer⸗ 
ben. Elue eut ſprecheude Abmachung fol in den 
nächſten Tagen abgeſchloſſen werden. 

Die katholiſchen Kirchen deſaßen zur Nuſſen⸗ 
zelt keinerlei Güter, da dieſe von der Ruſſeutegle 
tung konfiszlert wurden, Hente haben ſich die Bei 
len geandert, wie können deſſer und fucchtlos an 
den Ausbau des Vermögens der Kirhengemeinden 
hetantteten. Die von der evangelifhen Gemelnde 
verlangte, füle die hemtinen Zelten große Summe, 
wollen wir durch freiwillige Spenden aufbriugen — 
die Mitgliedes det St. Jo ſeſsgemeinde werben Dee 
kellwilligſt für dieſen Zweck Spenden erbelngen. 

Der genauule Brtedhof iſt nicht Eigentum der 
bl. Joſefsgemelnde. Es leben noch Lente iu Lodz, 
die idee Vater auf dieſemm Frleogoſe begtaden has 
ben. Wider Lodge verbluden mit dleſem Beiedhofe 
alte Etinnetungen. Der Briedhof der hl. Joſeſe. 
gemelude ifl eln Andenken, das Eigentum der gan» 
zen Stadt Lodz. 


Weiß 800 Mt. für ene evangeliſche Watſenhaus 
und o Mt, für daes Greileuhelm, 
8 n deten Sufltuniane Des 


hein uuſeter Stadt 
Lawsjtzls ul daten. 


Die Nachtlcht, das dieſe heilige Sale unter 

latholiſchen Schuß kommt, kaun is die Allgemein ⸗ 

nicht gleichgiltig eiu. Wir 
an big. eee hir 


famihell der Katßelſten Interefflerem wird m daß 
dſeſelben mit dazu beitragen werden, daß die Ab⸗ 
machung ſchnellmögfichſt verwirklicht wied. Spen- 
deu File dieſen Zweck nimmt die Kanzlei der hl. 
Sofeföticche entgegen. Oer Propſt. 


Aus Warſchau. 


— Zahndrstlihe Schule. In War⸗ 
ſchan iſt ein zahnärztliches Inſtitut entſtanden. Die 
Vorträge halten Profeſſore der Uuſperſität und des 
Polytechuffums, die auch die praktiſchen Uebungen 
lelten. In Zukanft fol das Juſtſtuk eigene Ge 
bäude erhalten, Die Kanzlei befindet ſich eluſtweſlen 
Morgzalkowskaſtraße Nr. 181. Gegenmärtig ſind 
im Suftiimt über 700 Hörer, meſſt Damen. Der 
Kurſus dauert 4 Jahre. Bon den Neueſnkretenden 
wird die Abſelvietung eines Gymmaſlums verlangt, 


Aus dem Reiche. 


Krakau. Anfdeckung der Dleb⸗ 


Ahle aus lindiſcher Sammlungen, 
Die Polizei verhaftete den Poſtbeamten Antoni 
Bıyla und deſſen Fran Marle fe dle feit längerer 
Zelt verübten Diebſtägle ameritanifher Briefe, 
Während der Meviflon in det Wohnung der Eß e⸗ 
leute Ola wurden 44 Dollar, Frauke, Pfund 
Sterling, Schwelier Franks ett. gefunden. Au d 
wurden feidene Taschentücher gefunden, die ln ame⸗ 
rikaulſchen Briefen nach Polen überſendet wurden. 
Auch wurden noch ungeöffnele Briefe und eln 
Chek anf 60 Frank gefanden, Beyla iſt Beſitzer 
eines Immobtliums, welches er lin vergangenen 
Jahte känflich erworben bat, 

In Thorn fand nefter dle Genndſtelnlegung 
zum Unabhänglgkeitsdentmal fat, Die Eins 
weihung volzo; Kardinal Dalbor, Anmefent mas 
ren die Generale ozwadowski, Haller und Mi⸗ 
uſſter Knchatekt ſowie Vertreter der Preffe und ein 
zahlteiches Publikum. 


In kurzem Morten, 


Die das Marfdaner Korreſp.⸗Bülte aus Prag 
erfährt, hat die ukralnſſche Regletung des Pelrufie 
wiez mit einem Habe burger einen Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen, laut dem auf dem Gebiete Ollgaliglens, 
der Bukowina und der Karpathen⸗Nulhenen ein 
Habs burgliches Köulzteſch entſtehen fol, (Cine 
kaum zu vertwitklichende Kombination.) 

Wie aus Paris gemeldet wird, will die Sowſet⸗ 
regittung der Eutſendung Iniernatisnalee Truppen 
nach Wilna tatkräftig eutgegeuarbeſten. 

In Wien iſt der Veamtenſttelk durch Bewilli⸗ 
gung der Forderungen der Streifenden beigelegt. 

Stambulinsti fpra während der dem Künlg 
unterbreiteten Meiſebetichie mit großer Anerken- 
nung von den von ihm beſuchten Staaten. Sr 
unterfteih den polniſchen Steg über den Bolſche⸗ 
wisnns, die Aundheruunsmöglichtelten aun Mumie 
wien ſowie daß es in nächſter Zeit möglich fein 
wird, auch mit Serbien eine Aunädhetung zu ſtuden. 

Rloy> George wird au der am 24. Saar in 
Daris ſtaltſtndenden Houſttenz des Miuiſtecpräſſ 
denten lellnegmeu. 

Das Miulſtetium des Janern hat das Weiß⸗ 
ruſſiſche Komitee, das feine dehötdlſche Eelauduls 
beſaß und ih mit ſtaatsfeſudliche Propaganda ber 
faßte, aufgelöst. Gleichzeitig wurden dle Mitglieder, 
die nicht polulſche Murertanen ſlub, aus den Grenzen 
des Staulcs ausgewiesen und das Ocgan des Kos 
mittes „Vielorußkoſe Elowo* geſchloſſ en. 

Einer Jufoemation des „Przegl. Por.“ zufolge 
ft die Zahl der Beamten des Ministeriums des 
Junern um 140, des äußeren um 61, des Min. 
für Haudel und Juduſteie um 129, des Ackerb au⸗ 
mintgertums um 100 und der öffentlichen Arbeiten 
um 116 teduglert worden. 

Une dem Danziger Hefen find geſlern 26 
Waggon Roggen nach Krakau, 1 Zug nach Sohno⸗ 
wice, 21 Waggen nach Lemberg und 1 Waggon 
nach Stauislau abgegangen. 

Der „Vorwärts“ bebauplet, Beniu habe vol der 


kalſerich deulſcen Regierung 80 Millionen Mark 


in Cold erhalten. 
Ju Wiener Binanzkreifen beurteilt man den fo 
niedrigen Stand det poluſſchen Mark als volllonis 


men ug gtlerttal end behauptet ihn als ene 
künſtliche Machluatlon. 

In Wien wird eln Verzelchnle der Cemälde 
und Kunſtſchatze angefertigt, die man Ta Ameland 
verkaufen, oder gegen Aul:iden verpfänden wiſl. Der 
Wert diefer Gegenſtande wied auf 290 Millonen 
Rronen geſchützt. 4 

Die franzonſche Reglerung trifft Anſtalten dle 
erſte Male der Frankreich 1918 von Spanien ere 
teilten Anleihe zuelickzuzahleu. 

Neville Auferte nach ſelner Rückkehr aus den 
Vereinigten Staaten in Paris, daß Amerika bereit 
ſel, Frankreich die weltgehendſte Hilfe zu leſſten. 

Die finnifge Reglerung hat 25.000 Feb, ig 


Gold zue Bekämpfung des Typhus in Oſtenropg 
angewleſen. . 
Der Streik der Finanzbeamten in Epantet 


dehnt ſich über das ganze Lund aus und greift ang 
auf audete Minifterien Über, 


Telenramme. 


Die polnlſche Mark, 

Danzta, 18, Januar. (Pat.) Polniſche Marl 
7½, Schick auf Warſchau 6 ½ In Breslau 7 ble 
7½ in Berlin 7. Ktietnoten In Berlin 14½ Big 
14. 


2 


Notierungen vom 18. Januar 


0% Anlethe der Stadt Warschau 1919/16 „ 215 
% Aal, d. St. Warsch, 1017 für 100 Mark, , 100 
5% Anleihe der Bodenkreditzesellschat „ 
%%% Plandhr, d. Boden seaditges. A. u. 6. . 273 
9% Pfandbriefa der Stadt Warschau „ . 3) 
%% Pfandnriefe der Stadt Warschau 278 
4% Pfandbriefe der Sta it Lodz . 
%% Pfandbriefe der Stadt Lodz, 
Valuten: 
Zeren-Rubel 500. . 00 Oesterreich. Kronen 184 
Oums-Rubel 1000 „ 112 TschechischeKronen 11 
Verein, St-Dollars . 8 Schwedische Kronen 193 
Kanad, Dollars . . 880 Däniscue Kronen . 159 
Französische Franks 55.50 Norwegische Kronen 15% 
Belgische Franks. „58.60 umänische Lei, . 18:4 
Schweizer. Franks . 14150 Itallenische Lis. . 31 
fund Sterling. „3399 Finnische Mark , „28 
Deutsche Mark . „13:0 Holländische Gulden 298 
- Aktiem: 
Warschauer Handelsbank 1—7 Em, 1999-1625 
Warschauer, Diskantobank 


Wes bank 1-2 Em 1515—1475 
Kreditbank 1-3 Em. 2328-2300 - 2325 
Lodzer Kuulmannsbans 820-815 - 825 
Borkowskl 2900 Fee 
Lilpop 16100 108 
Rudekt 126.5 — 12520-128550 
Starartıawice für 500 Mark MOIN e“ 
Warsch,»ties, der Zuckerfabriken 

Zawierci® 

Zyrardow 2600 

Kirlej “20 

iracia jablkowscy 

Schilfanstsgesellschaft 1570-1395 


— een 
Die amtlichen Gold- und Sllberpralse, 


Die polnische Landssdarlehnskasse zahlt lolgende 
Preise lür Gold- und Silberwünzen: 


golg Silber 

für einen Rubel. . RR 12—M, 90 — M. 

„ einen Rubel In Kleingeld „ . 25.— „ 

2 „ dentsche Mark 75. „ 16. 
«u Österreichische Krone Ob „ % 
französischer u. 80a 2172 


* 
Andere ausländische Monaten ihrem Metallwerte nach 
und im Verhältnis zu den vorsishenden Zahlen 


3 


menno to] { 
Ja dem Damenſchnesver⸗-Ateller 
von Frau P. Hauſer werden Koftiins, Mäntel und 
leider nach den neueſten Journalen ges bantoo 
und billig angeſertlat. Daſelbſt deghumnf ein neues 
Zuſchneidekurſus, zu welchem noch einige Damen 
aufgenommen werhen. 

Sluwna 81, W. 56, rechte Oft, 1. Ging. 2. Etage 


. 


Dr. M. GOLDFA! 


Haut- und wanerischa Krar 
Jawadska-siraye 5 
Sprechſtunden: Bon 0 — 12 vormittags und von 
5—7 Ubr nachmittags, ſur Damen von 5— 6 libe 
nachmittags, Sonntags nur vou 12 sth. 

Lew. 8/5. 20 roku. O. U. Z. G. E za N 80, 


Nach langem und ſchweren Lelden verſchled unſer elngiger kanlaſtgellabter 
Sohn, Neſſe und Nen en 


Leon Wisniewski, 


Mushetier des Etappen -Rel.-Bat. Nr. 4 


im blühenden Alter von 19 Jabren. — Die Veerdlgung des teuren Verstorbenen 
bet am Donnerstag, den 20. Januar um 2 Ubr nachmittags nom Hauſe der 
armderzintelt, Bölnoena Nr. 43 nach dem alten evangeliſchen Frlebhoſe Kalk 

Im Namen der Ointerbliebenen 


Leon Wisnlewski und Frau Emma geb. Tietz. 


Lobi, den 17, Jannar 1021, 


Am 20. d. M. 2 Uhr nachm. findet die Beerdigung unſeres langiübeigen 


aeliven Mitgliedes Herrn 


Leon Wisniewski 


ſtatt. Die Dereinemitaliebee werden erſucht, 
lelt einzufinden. 


rocht zahlreich ſich im Sauſe der Varmherzig⸗ 
Die verwaltung 


rnvereins. 


66 Spesstte in 2 Arten nom Mirror ra Mu 
von % Voezkowskt, 
Neberbies: Konzerktell; 


8, Rinns, 3. Michntowski 0. and 


. 


rnerfrr ger ren Far- HAT Direkt. L. ere M 
AGATELAM A „Auf San Maurie 


u. 4 nachm neöfnet. 
Sonntags 2 Vorſtelungen. Anfang um 4 Ube nachm. 


bends. 


Deutscher Lehrerverein zu Lo & 
5 


Deutſcker Schul- u. Zildungsperein, 


Dienz ige, den 57, Jan zar a 5 — | Um 5 Mebruar, um % Ubr tacmltta 

. J. um % Uhr adendäln der 

N ide 128 BAAR, 2 — Mi’ findet im Me reinslofale in der Podlesna⸗Straße 
volume hie ordentliche 

ee 9 al @zielun 19). e 

Ader das Teng; | Freitag, den 21. Januar 1921, 8 Uhr abends: 1 mit foloenher Tagesordnung ftatk: 
j Ir erieherisdn al 5 F der lebten Vollverſam mit 
j B ars 5 5 2. Nahreaber 
| 1 ) "in Bun. Vorleſung v. Heinrich Zimmermann Rust 
N Aimtriee, Top, Dhlettener und über 0 ite al Dittkelfäultäßeerfehtten, 50 del 


7. a e) Lokalfrage; 

N 
N "N U. Anträge für dle Oautptverlemmiing male 
n mindeſtenz 2 Wochen dar der Sauntorrianı 
ing eingereicht werden A 20. Der! Barıtan 


|ms5” KAUFE 


u er linkolten werden Je tretwini:g Apanden 
\ mu ensargemgenomment, 


| Ban-Ingenient „Fans, Don Juan und der ki hne 


| Aus dem Inhalt: 1) Legende der Menſchheit 2) Dichtung und Leben. 


mt guter Praxis, energiſch, eigne patentierte Bau | 3) Fauft, Don Juan md das Piebesproblem. 4) Der Ewige Jude 2 | Beiffanten, Gold, Silber, Damenfen, Perlen. 
0 a für Falte 1 ſucht kun als Sage und Wirklichkeit, 5) Fauft, Don Juan und das Weib. 2 17 We ‚Aline 1 EEE Achte aut 
1 in often, Leltung einer Bauflema oder M. t. | reife. Mitte ſich au überzengen, ie tantinerfte, 
Geſellſchaft, evil. auch Leitung einer Möbelfabrik. 6) Des Weg ber Menſchhel | ace Diisine, 1. * etc. 7 3. tl 
oln. noch nige fliehend, mehrere andere Karten ſind in der Adminiſtratlon der „Neuen Lodzer Zeitung“ Petelkauerſtt. Rr. 15, 


0 Pr 1 paid 1 Stang „Nt. ten und am Tage der Vorlefung von 6 «Uhr ab au der Kaffe des Romzertfanfes zu haben. 
„bie Grpedlilon dieler 9 
Coler der „Neuen Coder Jeitung“, erhalten 


B 1 — Jae 1 Wepflonſen 
at Mi Me dan: u. ‚Stealtbeteled 
| 10 N Sthaon, Jef fl« 


nge Shape u Men, dee 
ate ältelte Lodzer Webnteniilion-Fabeib 


. H. Bebofn porn. R. mt, Com, Karola 30, 


Lehrling | OÖGEOSZENIE. Nm 


tw Podaje sie do wisdomosol eayanyeh wytwarzajgeych zaktadsw 5 kaufen 1 Ofert. fuß) 
Tre er Sprache en Fa) 5. a L. 180 % prasmyslowych w. Lodal, oraz firm i instyineji, mprawnlonych do ko- 40. ©. 5 Sr, da. 
die Exp. ds. Walen zu richten. raystenis 1 deputatu gyvnoselowego w mysl rozpsrzadzenin Mintsteratwn eee 
2285 Aprowiracjt 2 dnia 8.80 pazdzlernigs 1919 roku, 26 celem uzyakanin od- e 
pretur-Meiſter nosnego przyizlalu na m. marzee 18 2 v., winny zlody& do Mlejs- ke 9 7 15 
1. Rrait, mit der Herſtellung von Strich, ot! |klej Komisil Kwalifikaoyjnej, Pomoraka 16, Oddrial %ywaosoiowy imien- | 
Salbwol-. und Baumwoll waren beſtens vertfou: 23 liste ‚wgoh pracowniköw, niezaleönio od rodzaju ich zajeois, ga- 


bisher in ungekündigter Stellung em Lodzer Blot; wis n przez p. Inspektora Praey, a takee wiasnoreezus nokmito- , 
fuck feinen often au verinbern., Giefl, Angebote wang abe Ay wnodcl przez ee robotniks, do 1-9 luta- N 


Blattbinder nee eee ee ee 


ei 10 Welden bel H. Bertſchinget Aneta 


Experivon Dolllumpen aus Schweden 


Air bie volnſſche Monin dunrie Haben wle ftets 
ea, malttäten Wohnen ad u en, wie 


Neue . 
Sa fete In in frarzen Norttert 


1155 reine gekrennte Haltwolle 
Nie zeingelzenne 


au 


umd tze Widaaoge Di 


22 * — fielen wie gern zu Dienſten. 


u. Eben K. an die Geihätstt. d MI. erbeten. Jo 1921 roku. eee 
5J5VFFFFFFECCC Ber Te Zastrzepa al Inte, beda kwalifl- 
! Unſeagen ii astrzega ale, 2e listy zlosene po tym terminle, a 
| agen m richten an Färbermeiſter kowene na miesige kwleckan 1921 voll Suter 
3 Augen Mofer, Standen 18 Schweden. Kenn ggg in Tofes, Material In Torte mid) To samo dotyeay ‚zahladöw praemyslomych, firm i instytugji 


Zelegrammabrefle: Metollmoſer. un Haldwole, . in ungefünhinter Stellung zätia jus zarejestrowanyeh w ublegiych miesigeach. Dem) 
am. a laß, ſacht keinen Poſten zu verändern. DLR 


3 5 
Gert. Angebote unt. Chiffre F. B. 84“ an die Ge⸗ Mieiska Komlisja Kwaliiikaryina 9955 a Yan 


| Juwelier- Geſcheſt min Haden 3 eee 


N . af mit Wrunb ng an fen, Dalleſhe 


ee . Deo ben Abe! neee der deutſchen und volniſchen Sprache mächtig, zum 
el en e e ſefortſgen Antritt geſncht Schriftliche SM. mit Au. 8 ar 8 MEN & 80 3 7 


Inen en mie 5 ©; 
m Lorns reitet ade der früheren 5 find einzur eſchen eg 
3 Messe) 


Ei 


= 
en 
— 
en 
==] 
=] 
8 


fern, 
wofosi zu beziehen ist. 


Bohrungen, ARE melden el 
teifatteritenhe Nr. 2 10078 


UU die erren Tmmobilienbenker! 
Damen-Soneider as Warschau, d Mir e get ar en Jam dal Be BE ei für 


die Ausfuhr der Sloaten sie fofgt 
1) fir eins eilerne permetiſche Tonne ME. 200, 


Magazin und Werkstätte 9 fin eine elferne bermetilde Hit ME. 500. 


Her Urt 9. vebleld Die feder Allanilatiensunternehmes- 
ir aller Art Damenbe ung. 
Urohe Unsmahl von fertigen, Dar Ein tüchtiger 


u kotz, Nöten, ewe Reiben | h . 
Alexander Schindler, Atawna 11. St u l= Me iſt di 


57 res bei Webermann, Pol udntowaſtr. RD. 

2 ſtes, gebildetes Fräulein mit gli» 

un ai air, dee Hübſche Frontwohnung 

ang. 1 et lloniertehrerhn ſucht ver hm Genie. Det, 48 Ran, Nümit Weauemt, elstin. ar, | 
8 dee 


en 
hung oe Erzieherin, Mi Anm oder ST HE 
. 155 Mnerbleten erbeten unter „Erzleberln⸗ ar 
f Wöbagogin“ an die Exp ds. Blattes. 107 


85 


mochte nim Wräufehn Trat 
=Ualsıne Stunden etiellen 
DOM. unter „Tofort* an die Gru 
bE. DI, erbeten. 278 
Fu verkaufen 


. vom 20. Nen 
bis 5. Jun 
1921. 


de Sprtllang 


Wierzbewallr. 29, . 1. 


esche, 


ledig, geſucht. — PR. 
Betrifanerfte, Nr. 276. 


Ausliellung Gewerblicher Mufter aller Art. 
Austinfte erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen 
Miejski Urzad Targu Poeznnfsklego 
(Städtiſches Meßamt in Boten). 


AEG 


Saas 


a — Telegramm adr. ⸗Targ“, Woznan. Telefon : 4251. Geflügel: 
| MN Mm r Ausſtellung, 
fx} Horna 


120-381. al. D 
Raps 81 Motor- erein. 0977 


auf Lager 


A, GAASINS, Lad. 


Wöltzuiskastrasse Nr, 37 
(Ecke Venedykta). 


dolincum, Erikator, Cement, Naptha- 
Teer, ñartpeck, Dakpappe, 


ele Lpezlalitat: Neiller-Zelãge ne Fabr. 
kation, Vorkriegs⸗Material 


offeriert das 
Handelshaus 


C. Bresler & Comp. 


Euer Blatt, die 


RE nme ate Leger. 
e ee me Oele: Maichinen- Spinder ! Sreib- 
| Pololsch, Deutsch. Bugliach, Französisch Kama: 5 een 8 Maſchinen 
| eee cechn. Fette: Tavotta, Dalelin, Magen- ge S 
ü Verbreltet Uberall Schmiere, Siederoſte, Retorten, Car- und fehr Sade 0 


| 

2 Zimmer, 

| 5 555 mit Benützung der Küche, von elnen Inne 
| N 0 8 ver ſofort zu mieten 98 
N 

0 


e „Tele Todzer Zeitung“, 
Ein Aufleger 2 


Weblld. Frünlein — 
e Bolt, Fran 
ſuch bt 


Danittagsbescälligung 


— 

Dans Tür ati Fzbknle hentschen Polen! | a 
i 
} 


snn.....ue.ns 


für die Bruder; ina. Abteſe zu erben „gg zeitung am Orte. Eu Lods, Wölssanska-Str. 164. 8 K A tngeger em. a fe 
j in der Exp der n Lodzer Zeitung 288 AMP: 1 | K E 
- a 85 = | ELTETELELRELTIETELTTERLNT ® |} 
| 5 f i Bere \ 
Ein Fabriks⸗Lokal Aale Leone e R 2 10 ihel, 
9 Henker lang, Im Centrum der Stadt (Metritaner u. Sti mme wlerfpieler 7 went: 4180 S 1 58 


ie. duc 1 
2 . . . un 
res deutſches 


ar elbe. fc Teheran 


Iste tis ift gurückgekehrt. 


Finn: | 

N Her 00 6 % br, u vers * — 

N 824 EA K. 5, Ofisine rect. 281 egg Ile e Herter Mat Bike = Pf. Fulde, = 
— 


D —T— — ner 17. 11313 
Empfängt wieder, 


Offerieren waggonweiſe 
a und aller Art Tofletten⸗Artikel, wie Schu ⸗ N 92 2 ei Gluwnaſtt. 5, W. 14 


me, Stöcke Kranatten, Handſchude, Spinken, u 3 Biummern, in dee un 25 e 5 
4 Manſchetten⸗Knöpfe ete. ete. ien. Poetrikauer 189, 7 — — — den Wabern 
sahen le ie \ lig, 3 e e Mahnähler e 


! 6 151 Dffichte, 3 Stock M 87. 
8 0 3 
als 1 5 für achle ne: DOM | Weiter gert 
Auf Caesar Wihan. 17 
U. L. A. Schulz 8 Co. Przojszdstr. Ne, 3. Fabri 
ant. Mebofleue M. Drewing: 


este 


mit guten Zeugniſſen ge 2 
Altineres ſucht. 


5 alte. kaufe n. gahle bie 
N bäude| handau & hipsaya,| ne, f 
Kllinsklego 139. 


„ ne 88. dünge 
) 1% 


N | 


oder ferrſckaſt 
Bydgoszcz, Divoreoion 128. N 


e 
5 r 
1 era von Wisxig Dremwing_ und Yılezander Milter 


